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Brückenschlag Europa: Moskau 

Leider gibt es auch Spannungen zwischen West und Ost in Europa. Umso wichtiger, dass wir 

Verbindungen halten und Brücken bauen. Schon zweimal haben uns Kinder und Jugendliche 

aus Moskau besucht. Ende Mai fährt eine Jugendgruppe von uns zum Besuch nach Moskau, 

auch Fahrten nach Tula und St.Petersburg sind eingeplant. Im Mittelpunkt stehen aber 

Begegnungen und gemeinsame Unternehmungen und Gespräche, das Erkunden 

gemeinsamer europäischer Geschichte und Gegenwart, das Gestalten einer gemeinsamen 

Zukunft.  

Die Kooperation zum Thema „Glück“ geht weiter! 

 

 

 

 

 

 

 



Weltfrauentag  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Ökumenische Weltgebetstage von Frauen, am Freitag, 6. März, 19 

Uhr in der Auferstehungskirche in Deggendorf und in der 

Christuskirche in Metten. Dieses Jahr geht es um 

das Land Panama.  

 

Internationaler Frauennachmittag im Café Holler, organisiert 

von Bruni Irber von der AWO: Samstag, 7. März, 15 Uhr.  

О, Женщина! Как много в этом слове 
Любви и ревности, заманчивых интриг! 
Тебя поэты все воспели в слове, 
С тобой Да Винчи высоты достиг. 
 
Ты так заманчива была в тени вуали, 
Роняя нежный взгляд из под бровей, 
Что дуэлянты шпаги вновь ломали,  
С ума сходя от красоты твоей. 
 
А как божественно играла, 
Лаская томный взгляд моих очей, 
Ты в белом платье у рояля, 
При свете чуть мерцающих свечей. 
 
Ты в образе любом была прекрасна: 
Наташей ли Ростовой на балах 
Иль просто Золушкой, в своей судьбе 
невластна, 
С совочком и метёлкою в руках. 
 

И даже ранним утром в день ненастный 
Смотрю я на тебя, едва дыша.  
Что может быть ещё прекрасней 
Тебя, кормящей грудью малыша! 
 
Ты Клеопатрой, фараоном ставши, 
Из глубины веков явилась мне. 
И Жанной Д’ Арк в неравной битве павши, 
Сгорела ты на дьявольском огне. 
 
О, Женщина! Как много в этом слове 
Заслуг твоих – мне всех не перечесть. 
И я тебе в моём земном поклоне 
Спешу воздать хвалу и честь! 
 
А. Шнайдер 

 

Весна... замечательный день 8 Марта: 

Поздравляем всех женщин - внучек , дочерей, сестер, матерей и бабушек! 

Подруг, соседок и коллег!  

А желаем,  как водится, счастья, здоровья, любви и понимания ! 

 



Frühling – Aufbruch – Staunen  

Die Evang. Kirchengemeinde war im September 2013 

in Torgau und Wittenberg, im September 2014 in 

Glauchau und Rochlitz, im Mai 2014 hatten wir 

intensiven Besuch aus Torgau und Magdeburg. Was hat 

sich dadurch verändert? Dazu ist ein Buch entstanden, 

in print- und in online-Version, mit Beiträgen von Elena 

Klein, Gottfried Rösch, Christine Rothe, Natalia 

Schröder und Anna Zitlau, Gestaltung durch Eugen 

Litwinow. Am Sonntag, dem 15. März wollen wir es in 

der Christuskirche in Metten 

öffentlich vorstellen, 

besondere Gäste dazu sind 

Reinhard Schott vom Vorstand 

der Konferenz der 

Aussiedlerseelsorge der Evang. 

Kirche in Deutschland, aus 

Speyer in der Pfalz, und Dr. Reinhard Böttcher von der 

Evang.-Luth. Kirche in Bayern, aus Amberg. 

Der Idee des Buches entsprechend wird auch Zeit und Raum für Begegnungen 

und Gespräche sein, und der Chor Präludium unter der Leitung von Rosa Stoller 

lädt anschließend zu einem „Frühlings-Herbeisingen“ ein. 

Auf dem Bild ist Katharina von Bora abgebildet, im Hof des „Lutherhauses“ in 

Wittenberg. Sie hat dort an der Universitätsstadt die Reformation mit gestaltet, 

und damit neue Räume eröffnet. 

29. März, Palmsonntag 

Am 29. März 1875 wurde in Deggendorf der erste 

protestantische Gottesdienst nach der 

Gegenreformation gefeiert. Die Evangelischen waren 

eine kleine Minderheit gewesen. 1874 wurde ein 

Antrag gestellt, für einen Gottesdienst im damaligen 

Rathaus – das war nicht möglich. So hat man dann 

im Hotel „Drei Mohren“ am Stadtplatz einen Raum gefunden. Mittlerweile sind 

viele neue Evangelische nach Deggendorf hinzugekommen, und das wollen wir 

gemeinsam feiern, um 10 Uhr in der Auferstehungskirche. Es kommt dazu stellv. 

Dekanin Elke von Winning aus Straubing, musikalische Gestaltung durch ein 

eigens für diesen Anlass gegründetes Bläserensemble, den Chor Praeludium und 

den Kirchenchor der Auferstehungskirche. 



„Feste des Kirchenjahres“ - Passion und Auferstehung 

Im Rahmen des Dekanatprojektes „Zuwanderung bringt Veränderung“ ist in der 

evangelischen Gemeinde die Idee entstanden, Workshops über die verschiedenen 

Feste des Kirchenjahres anzubieten. In der Gemeinde gibt es viele Menschen, die 

nicht in Deutschland aufgewachsen sind und ganz eigene Traditionen mitbringen. 

Ziel der Workshops ist: Die Feste des Kirchenjahres neu erleben, sich besser 

kennenlernen, Verschiedenheiten aber auch Gemeinsamkeiten entdecken, 

gemeinsam Gottesdienst feiern. 

Nach dem Workshop zum Thema Advent geht es diesmal um die Passionszeit; 

ein Zeitraum von 40 Tagen, in dem an das Leiden Jesu Christi gedacht wird. Für 

viele Menschen sind diese Wochen eine Zeit des Innehaltens. Wir wollen 

gemeinsam nachzuspüren, was diese besondere Zeit für uns bedeutet, mit uns 

macht.  

Abende jeweils im Georg-Rörer-Haus, 19.30 Uhr:  24. März und 27. März    

Am 5. April wollen wir gemeinsam die Osternacht gestalten.    

      Pfr. Jürgen Pommer und Gabi Stählin 

Rückblick: Bunter Markt 

Появление белых палаток  в центре Деггендорфа  на последней неделе перед  

Рождественским базаром стали уже традицией. В 2014 году в десятый раз распахнул 

свои двери "Пёстрый базар". Это место встречи разных культур, проживающих в нашем 

многонациональном городе. Около двадцати обществ и организаций собрались под 

куполами, знакомя посетителей  с условиями жизни в разных уголках Земли. Пёстрый 

базар - это оазис чувств. Здесь царит особая атмосфера взаимопонимания, 

взаимоуважения и интернациональной солидарности с народами стран, живущих  

крайне бедно. Выручка  от распродажи товаров, испечённых и сделанных своими 

руками, пойдёт исключительно на социальные нужды: в помощь Уганде и Непалу, 

Кении и Тибету, для людей в тяжёлой жизненной ситуации. Каков этот многонацио-

нальный мир на вкус посетители могли узнать отведав блюда, приготовленные здесь 

же. Наряду с распродажей была продумана и обширная развлекательная программа. В 

третий раз общество "Мостик" принимает участие в этом мероприятии. В один из 

холодных ноябрьских дней  своим выступлением  хор "Прелюдия" согревал души 

посетителей . Огромная благодарность всем участникам этой неделе! Тем кто 

занимался выпечкой и распродажей -Eremina Lidia, Lange Lilia, Block Olga, Doll Lidia, 

Schneider Anna, Bender Olga, Roth Elena, Jochim Maria, Skorochodov Tatjana , Hamburg 

Mina, Schlej Nadja, Kupper Larissa, Herrmann Nadja, Schröder Natalia, Kalugin Lilia, Laugs 

Eva, Graf Rita, Familie Zitlau, Hahn Katharina, тем кто изготавливал рождественские венки 

- Folz Linda, Götze Eike, Hein Waldemar, Sudermann Lena, Munzert Johаnnes,  также всем 

участникам хора и организаторам этого мероприятия .  Наталья Шрёдер 



Rückblick: Jolka 

… aus der Perspektive eines Räubers: 

„Wir sind die eiskalten Dunkelgestalten, 

schleichen durch die Nacht, 

Gold und Geld und Edelsteine rauben wir 

und es lacht 

nur der fahle Mond im Nebelschein, 

wenn unsere Büchse kracht.  

Drum passt gut auf, rückt alles heraus, 

sonst gibt’s von uns eine aufs Dach.“ 

– Die Drei Räuber –  

Räuber spielen auf einer Yolka-Feier ist schon eine ganz besondere Rolle: man ist 

zugleich lustig und frech, will aber im Grunde niemanden erschrecken – ein 

Bösewicht zum Liebhaben sozusagen! 

In unserem diesjährigen Märchen gab es drei Räuber. Zunächst war da die wilde 

Räuberanführerin, gespielt von Tatjana Worster, die in der Geschichte nur 

Russisch sprach. Ihren Gegenpart spielte Sonja Beidin, eine glanzvolle Räuberin, 

die ihren Text ausschließlich auf Deutsch vortrug. Irgendwo dazwischen gab es 

mich – einen schrägen Vogel, der beide Sprachen mischte und bei dem daher 

einiges an Kauderwelsch heraus kam. Die Quickessenz meiner Rolle lag darin, die 

Sprache der russlanddeutschen Aussiedler zu imitieren – eine Darbietung für das 

erwachsene Publikum, die bei den angesprochenen Zuschauern durchaus ankam. 

Zu unserer Räuberbande gesellten sich im Laufe des Stückes immer wieder 

kleine Räubertänzer. Welch 

gelungenes Extra – die Choreografie 

stammte natürlich von unserer 

Räuberanführerin! 

Am Wesen eines Räubers gefällt mir 

besonders dessen Freiheit. Ein 

Räuberleben stelle ich mir vor wie 

ein Freifahrschein ohne Gesetze, 

gesellschaftliche Normen oder Politik. 

Das Prinzip funktioniert so, dass nur 

die Reichen beraubt werden, das 

arme Volk hingegen wird verschont.  

Wirft man einen Blick auf die 

menschliche Geschichte, fallen inAm 

Wesen eines Räubers gefällt mir besonders dessen Freiheit. Ein Räuberleben 

stelle ich mir vor wie ein Freifahrschein ohne Gesetze, gesellschaftliche Normen 



oder Politik. Das Prinzip funktioniert so, 

dass nur die Reichen beraubt werden, 

das arme Volk hingegen wird verschont.  

Wirft man einen Blick auf die 

menschliche Geschichte, fallen in diesem 

Zusammenhang Namen wie Robin Hood 

(England), Claude Duval (Frankreich) 

oder Robert Roy MacGregor 

(Schottland). 

Oft kommen Räuber in Märchen und 

Legenden vor. Ihre Anwesenheit verleiht 

einen gewissen Reiz, wie auch in 

unserem Yolka-Stück. So wurden wir 

drei bösen Räuber am Ende unserer 

Feierei scheinbar zum Guten bekehrt – 

ob nun tatsächlich oder nur scheinheilig kann niemand mit Sicherheit sagen, 

wohl nicht einmal die Räuber selbst. Es gibt Menschen, die sich auch im wahren 

Leben für einen solchen Räuberweg entscheiden. Eben das wollte ich humorvoll 

verpackt in einem Kindermärchen mit meiner Rolle als Räuber vermitteln.       

Julia Urlacher 

Я мама троих детей, двое из которых, в 

качестве актеров, учавствовали в новогодних 

спектаклях для детей, организованных 

общественной организацией «Мостик».  

Несомненно их участие в этом проекте 

подарило нашей семье много прекрасных 

впечатлений от знакомства с новыми людьми, 

открыло в детях новые качества, о которых мы 

даже не подозревали. Небольшой вклад моих 

детей в организацию такого большого 

мероприятия дал нам возможность лично подарить сказку своим родным, близким и 

друзьям. Мы получили огромное удовольствие 

от созидания, начиная с репетиций и заканчивая 

рождением новогоднего спектакля.  

Я лично хотела бы поблагодарить всех 

организаторов этого мероприятия за ваш 

энтузиазм, за ваше желание просто подарить 

незабываемые ощущения нашим детишкам, не 

жалея своего времени и сил, тем самым окунув и 

нас, взрослых, в далекое детство.  

А самое главное, что нашим детям 

предоставиласть возможность самим творить и 

дарить сказку другим... 

 

С уважением Марина Курсова 



 

Моим юным и - не очень юным партнёрам по «Ёлкам» посвящается 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Donaugebet im Januar 

  

 

 

 

СКАЗКА 

 

Друзья, да что ж такое с нами? 

Мы- взрослые и зрелые вполне,  
А верим в сказку, что создали сами! 

И мы грустим и радуемся в ней. 

 

Невидимые нити между нами! 

Мы независимо от возраста на «ты», 

Мы делимся едой и новостями. 

Мы – побратимы! Мы с одной звезды! 

 

Разбойники, снежинки, музыканты, 

Снегурочка, красавица Зима... 

Мы все — непревзойдённые таланты! 

Мы просто сводим публику с ума!  
 

У Дед Мороза варежки насквозь мокры от пота, 

У Атаманши и Метелицы простуда... 

А Ослик, как ишак, всю ночь работал, 

Устал. Но замер в ожиданьи чуда. 

 

 

Шумный зал... О, эти сладкие моменты! 

Творим на сцене сами чудеса! 

И нам наградой не аплодисменты,- 

Восторженные детские глаза! 

Они не публика — участники! Смотрите! 

Еще разбойники, принцессы, петушки! 

И даже годовалый Зайчик-зритель 

Пытается рассказывать стишки! 

 

Большой Театр отдыхает, право слово! 

Семь раз! Все совершенней, ярче, краше!.. 

Но гаснет свет... Грустят, прощаясь снова, 

Покинутые нами персонажи. 

 

     Sophie Beidin 

 

 

Jeden letzten Sonntag im Monat wird in 

Niederalteich um 17 Uhr zum „Donaugebet“ für 

eine lebendige Donau eingeladen. Im Januar 

hat es die Evang. Kirchengemeinde 

Deggendorf, die Evang. Hochschulgemeinde 

und der Interkulturelle Verein Mostik mit dem 

Chor Präludium gemeinsam gestaltet. Viele 

sind gekommen, um gemeinsam zu beten. Es 

war kalt, aber sehr eindrücklich und bewegend! 



Wettbewerb „Glück“ 

Video, Slideshow oder Zeichnungen:  

Junge Künstler zwischen 6 und 18 Jahren sind 

gefragt: Was sind Momente des Glücks?  

Genaueres unter mostik-deggendorf.de 

Termine 2015 

6. März Weltgebetstag von Frauen, Deggendorf und Metten 

6./7. März Kreativ-Workshop „Wie wir wurden, wer wir sind“ 

7. März Internationales Frauentreff im Café Holler 

15. März Frühling – Aufbruch – Staunen, Metten 

24. und 27. März, 5. April: workshop Auferstehung 

29. März, Palmsonntag, 10 Uhr Auferstehungskirche 

29. März, Fußball-Turnier mit dem   

 Netzwerk Kulturelle Vielfalt Deggendorf 

2. April, 14 Uhr: Bastel- und Backaktion   

 beim Kinderkreuzweg im Rörer-Haus 

5. April Osternacht 

9. Mai: Ausflug Mauthausen / Linz 

21. Mai bis 2. Juni: Reise nach Russland 

3.-7. Juni: Kirchentag Stuttgart  

16. Juli Donaufest. Internationale 

 Volkslieder aus Osteuropa 

26. Juli Gemeindefest Metten 

12./13. Sept., живые мосты: Reise nach  

Schneeberg mit der Evang. Kirchengemeinde 

Okt/Nov: 5 Jahre Mostik ! 
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